
Odaiba – immer einen Besuch
Wert!
Einer meiner absoluten Lieblingsplätze in Tokyo ist Odaiba!
Egal wie oft und wie lange ich nach Tokyo fahre, auch wenn es
nur 2 Tage sind, ein Besuch in Odaiba muss für mich immer
sein.

Was gibt es also alles in Odaiba, dass ich wirklich jedes Mal
wieder hinfahre und nicht enttäuscht werde?

 

Odaiba ist so etwas wie das Mini-Urlaubsziel in Tokyo. Allein
der  Weg  dorthin  ist  schon  ein  bisschen  wie  ein  kleiner
Ausflug. Damit ihr nach Odaiba gelangen könnt, müsst ihr eine
extra  Linie  nehmen,  die  Yurikamome-Linie.  Diese  könnt  ihr
besonders gut von Shimbashi aus erreichen.

 

Die  Fahrt  mit  der  Yurikamome-Linie  ist  schon  ein  kleines
Highlight an sich. Falls ihr diese nehmen solltet, versucht
einen  Platz  ganz  vorne  zu  ergattern  (zur  Not  die  nächste
nehmen und sich schon direkt anstellen, obwohl die andere noch
da ist). Denn dort sind die Glasscheiben durchgängig und es
gibt  einen  traumhaften  Blick  auf  die  Tokyo  Bucht  und  die
Skyline.  Ein  kleines  bisschen  Fahrt  habe  ich  euch  mal
mitgebracht,  das  ist  die  Aussicht  von  ganz  vorne  ^-^:

 

http://www.mangakochbuch.com/wp-content/uploads/2016/10/Mein-F
ilm.mp4
 

In Odaiba angekommen führte mich dieses Mal mein erster Weg
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nach Diver City. Denn obwohl ich schon sehr oft in Odaiba war,
war ich noch nie dort. Als großer, großer, großer (ja, ich
liebe es! :D) Gundam Wing Fan, muss man auf jeden Fall mal
dort gewesen sein, denn hinter dem Kaufhaus befindet sich in
Lebensgroßer Gundam! <3

 









 

Wie man sehen kann ist auch die Nachtansicht wirklich super.
Es stehen meistens sehr viele Touristen um den Gundam und zu
bestimmten Zeiten gibt es auch eine Gundam Show! Um 17.00 Uhr
hatte ich glück, denn da habe ich eine mitbekommen. Davon habe
ich euch natürlich auch ein kleines Video mitgebracht. ^^

Abgesehen von dem Gundam, gibt es hinter Diver City auch noch
ein Gundam Café. Ein weiteres davon steht in Akihabara. Leider
war ich etwas enttäuscht, denn die einzige Gundam Serie die
ich wie verrückt geliebt hatte war Gundam Wing und davon gab
es weder Merchandise noch Essen noch sonst etwas. T-T

Naja man kann ja nicht alles haben. �

http://www.mangakochbuch.com/wp-content/uploads/2016/10/Gundam
.mp4
An diesem Tag in Tokyo hatte ich auch das Glück, dass meine
japanische Mutter extra aus Kyoto für zwei Tage gekommen ist
um mich zu sehen! Dadurch hat alles natürlich gleich doppelt
soviel Spaß gemacht. Leider habe ich auch direkt die volle
Ladung Sehnsucht nach Kyoto bekommen. Ich liebe diese Stadt
einfach so sehr und das ich bei dieser Reise nicht da sein
konnte war wirklich komisch für mich. Das war auch das erste
Mal, dass ich in Japan aber nicht in Kyoto war.
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Nach dem Gundam besuch ging es dann erstmal an die Promenade.
Dort angekommen ist man gefühlt dann auch gleich wieder in
einem anderen Land gelandet. Denn am Strand von Odaiba steht
eine Mini Freiheitsstatue. XD Natürlich der Fotopunkt für alle
japanischen  Urlauber.  Ich  finde  das  Schauspiel  immer  sehr
interessant, aber besonders schön ist dort auch immer die
Meeresbrise, vor allem im Sommer!

 

 

 

Geht man an der Promenade bei den Kaufhäusern lang, gelangt
man  auch  schnell  zu  wirklich  interessanten  Shops.  Ein
besonderes Highlight für alle Anime und Manga Fans ist wohl
der  Shonen  Jump  Shop!  Abgesehen  von  den  vielen  original
Merchandiseartikeln (Besonders von Naruto, Dragonball und vor
allem von One Piece) gibt es auch kleine Aktionen, immer eine
wechselnde riesige, aufgeblasene Figur an der Decke und schöne
Bilder von verschiedenen Mangas aus dem Magazin. Obwohl ich
mich schon bis oben hin mit dem Merchendise in der J-World und
im One Piece Tower eingedeckt hatte, konnte ich dennoch bei
der einen oder anderen Kleinigkeit nicht wiederstehen. XD



 

 

 

Wer sich mal einen ganzen Tag Zeit nehmen kann, dem kann ich
auch  das  Joypolis  empfehlen.  Dieses  ist  ein  Indoor
Freizeitpark von Sega. Da er allerdings nicht ganz günstig ist
würde ich empfehlen, dass man sich den ganzen Tag Zeit nimmt.
Wer nur mal reinschnuppern möchte kann allerdings auch Abends
wiederkommen, denn 2 Stunden bevor der Park schließt gibt es
einen Sondertarif.

Sobald  die  Shoppingmeile  abgelaufen  ist  endet  man
vorraussichtlich  beim  Decks.  Hier  finden  sich  auch  viele
Attraktionen  wie  z.B.  Madame  Tussauds,  Legoland  Discovery
Center, das Tokyo Trick Art Museum, Das TAKOYAKI MUSEUM und
viele Shops. Also auch dort kann viel Zeit verbracht werden.

Sobald  das  Decks  verlassen  wird,  kann  man  in  Richtung
Riesenrad über die Brücke schlendern. Das Riesenrad in Tokyo



ist vielen bestimmt aus vielen Serien und Filmen bekannt und
besonders Abends entfaltet es eine zauberhafte Wirkung. Neben
dem Riesenrad gibt es noch eine ganz besondere Shopping Mall.
Das Venus. Wer hier noch einmal den Weg hinein findet, der
findet sich nicht mehr in Tokyo, sondern in Rom wieder. Alle
Wege und Gänge sind bis zum kleinsten Detail nachgebaut und
selbst die Decke erstrahlt in einem Himmel, der ständig die
Tageszeit ändert! Also Morgens, Mittags und Nachts in Rom?
Kein  Problem.  Im  Zentrum  befindet  sich  dann  auch  ein
wunderschöner Brunnen, wieder ein sehr beliebter Fotopoint.

Ob die doch recht teuren Geschäfte etwas für einen sind ist
geschmackssache. Gutes Essen und Buffets sind im Venus zu
finden  und  wer  eine  Etage  runter  fährt  kann  auch  einen
riesigen 100 Yen Laden finden. Also im unteren Bereich des
Kaufhauses sind dann auch preiswertere Geschäfte zu finden.

 

 

Da in Japan die Geschäfte relativ früh schließen, ist der
Trubel an Menschen recht früh auch wieder vorbei. Zu dieser
Tageszeit gönne ich mir in Odaiba dann immer noch sehr gerne
die Aussicht auf die Rainbow Bridge. Den besten Blick hat man
vor dem Kaufhaus Decks. Es ist wirklich sehr schön. <3 Für
Verliebte steht vor dem Decks auch immer ein LED Herz, welches



für  Fotos  genutzt  werden  kann.  Nichtverliebte  nehmen  dann
einfach mit den Pokemon, die aufgrund einer Aktion, vor dem
Herz stehen, vorlieb. �

  

Als ich jetzt da war, gab es am Decks noch ein kleines Pokemon
Special. Auf den Stegen stand ein Tunnel, an dessen Wände eine
360 C° Projektion von Pokemon projeziert wurden. Aber das
allerbeste: Wenn die Pokemon berührt wurden, dann haben sie
reagiert. Ihren Namen gerufen, sind zur Seite gesprungen oder
haben gelacht. Natürlich haben die Kinder es geliebt! Aber
nicht nur die Kinder.^^ Und wie man oben auf einem Bild schon
gesehen  hat,  gab  es  auch  extra  für  Kinder  eine  Pikachu
Hüpfburg dort.

 

Odaiba ist immer für besondere Aktionen zu haben. Es lohnt
sich also auch immer wieder mal vorbei zu schauen. Das ist
wirklich einer meiner Lieblingsplätze.

Ich hoffe, ich konnte euch ein bisschen Lust auf diesen tollen
Ort in Tokyo machen. ^-^Mein Tages Highlight war übrigens, als
ich im Round One in Diver City eine süße Luna P aus dem
Kranautomaten erspielt habe! Sobald man einmal weiß, wie diese



Dinger funktionieren ist es kein Hexenwerk mehr. �

 

 

 

 

 


